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Wir haben den Abschnitt zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
um die quantitativen PAI-Indikatoren auf den Bezugszeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie einen 
Ausblick auf das Jahr 2026 angepasst: 

 

 
Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 
 
Bei Investitionsentscheidungen im Sicherungsvermögen haben wir die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (principal adverse impacts – PAI) sowohl auf ökologische als auch soziale 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt. Diese PAI werden anhand von sogenannten PAI-Indikatoren 
ermittelt, die durch die Delegierte Verordnung (EU) 2022/1288 vorgegeben sind. Darüber hinaus können 
zusätzliche PAI-Indikatoren herangezogen werden. 
 
Im Rahmen der Berücksichtigung von sozialen Indikatoren gilt im Sicherungsvermögen ein Ausschluss 
von Investitionen in Unternehmen, bei denen gesicherte Hinweise auf unternehmerische Betätigungen 
in Zusammenhang mit kontroversen Waffen (z. B. Antipersonenminen und Streumunition) vorliegen. 
Diesen Ausschluss haben wir im Berichtszeitraum sichergestellt. Der PAI-Indikator für Engagements in 
kontroversen Waffen ist der Anteil der Investitionen in Unternehmen, die an der Herstellung oder dem 
Verkauf von kontroversen Waffen beteiligt sind. Er weist für das Jahr 2025 einen Wert von 0,00 % auf. 
Als weitere soziale Indikatoren berücksichtigen wir bei Investitionen in Unternehmen zudem den PAI-
Indikator betreffend Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen sowie 
einen Indikator betreffend Unternehmen, die im Bereich des Tabakanbaus und der Tabakproduktion tätig 
sind. Diese PAI-Indikatoren wiesen im Jahr 2025 einen Wert von 0,01 % (Investitionen in Unternehmen 
mit Verstößen gegen UNGC-Grundsätze/OECD-Leitsätze) bzw. 0,21 % (Engagements in Tabakanbau/ 
-produktion) auf. 

 
Nachteilige Auswirkungen in Hinblick auf den Klimaschutz werden im Sicherungsvermögen 
insbesondere in Bezug auf den Immobilienbestand berücksichtigt. Zu diesem Zweck haben wir den 
Bestand an Immobilien, die in Verbindung mit der Förderung, Lagerung, Transport oder Herstellung von 
fossilen Brennstoffen stehen, im Berichtszeitraum nicht ausgebaut, jedoch schwankt der Anteil der 
Engagements in fossilen Brennstoffen durch Investitionen in Immobilien aufgrund der Marktbewertung 
des Immobilienportfolios fortlaufend. Der entsprechende PAI-Indikator wird als Anteil der Investitionen in 
Immobilien, die im Zusammenhang mit fossilen Brennstoffen stehen, ermittelt. Er hat für das Jahr 2025 
einen Wert von 0,93 %. Für den Bestand an als nicht energieeffizient geltenden Immobilien wird eine 
Erhöhung des Anteils vermieden, indem Objekte mit negativem Einfluss auf diesen PAI-Indikator beim 
Ankauf identifiziert und nur unter Ausnahmen erworben werden. Die Vermeidung einer nennenswerten 
Verschlechterung haben wir auf Basis des aktuellen Ausgangsniveaus durch enge Grenzen definiert und 
überprüfen diese im Rahmen der laufenden Kapitalanlagesteuerung sowie vor jeder 
Investitionsentscheidung. Der PAI-Indikator für die Energieeffizienz ist der Anteil der Investitionen in 
Immobilien, die als nicht energieeffizient gelten. Gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 
gelten Immobilien mit Energieeffizienzklasse C und schlechter als nicht energieeffizient. Für das Jahr 
2025 beträgt dieser PAI-Indikator 75,60 %. Eine Verbesserung der Quoten soll unter anderem durch die 
fortlaufende Allokationsstrategie (Ankauf/Verkauf) erzielt werden, jedoch ist durch Schwankungen der 
Bewertung der Immobilien eine Verschlechterung der Quoten nicht auszuschließen. Im Rahmen der 
laufenden Portfoliosteuerung und -planung werden zudem bautechnische Maßnahmen aufgenommen, 
welche zu einer Reduktion des Energieverbrauchs beitragen. 
 
Zum Schutz der Natur berücksichtigen wir bei Investitionen in Unternehmen seit dem 01.01.2026 
zusätzlich den PAI-Indikator betreffend Engagements in Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit 
schutzbedürftiger Biodiversität auswirken. 

Wesentliche Änderungen  

zu den regelmäßigen Informationen zu ökologischen und/oder sozialen Merkmalen im Sicherungsvermögen  

für den Berichtszeitraum Dezember 2024 bis November 2025 


